
1

  10. Oktober 2017

Wissenschaft und Forschung als Fundament unserer Zukunft weiter stärken

Deutschlands wirtschaftlicher Erfolg basiert wesentlich auf der Stärke seines Wissenschafts- und  
Innovationssystems. Es ist das Fundament für Wohlstand, Wachstum, Arbeitsplätze, soziale Integration 
und die internationale Wettbewerbsfähigkeit des Standorts. Grundlagen- und anwendungsorientierte 
Forschung an Hochschulen und außeruniversitären Wissenschaftseinrichtungen sind dafür ebenso  
unverzichtbar wie die F&E-Aktivitäten der Unternehmen. 

Bund und Länder, Wissenschaft und Wirtschaft haben in den vergangenen Jahren erhebliche Anstren-
gungen unternommen, das Wissenschafts- und Innovationssystem zu stärken. Die Steigerung des  
Anteils der Forschungsausgaben auf 3 Prozent des Bruttoinlandsprodukts ist dabei ein wichtiges  
Etappenziel. Dank dieser gemeinsamen Anstrengungen gehört Deutschland heute zu den weltweit  
führenden Wissenschafts- und Innovationsstandorten.

Gerade in Zeiten großer gesellschaftlicher Umwälzungen gilt es, diese Dynamik nicht nur beizubehalten, 
sondern zu verstärken. Nur so können gesellschaftliche Herausforderungen wie der Klimawandel, die 
Energiewende, die demografische Entwicklung oder der Fachkräftemangel bewältigt und die enormen 
Chancen der Digitalisierung genutzt werden. 

Die unterzeichnenden Organisationen appellieren an Bund und Länder, Wissenschaft und Innovation 
auch künftig hohe Priorität einzuräumen. Als Zeichen einer kohärenten und verlässlichen Wissenschafts- 
und Innovationspolitik unterstützen wir das Ziel, die Ausgaben für Forschung und Entwicklung bis 2025 
auf einen Anteil von 3,5 Prozent am Bruttoinlandsprodukt zu steigern. Folgende Maßnahmen tragen 
dazu bei, dieses Ziel zu erreichen:







  

Die Linke lehnt KI und das Cyber Valley ab. Sie griff Bosch 
und die Stadtverwaltung mit scharfen Worten an (siehe das 
„Übrigens“). Die Fraktion beantragte, das Grundstück nur in 
Erbpacht zu vergeben, die Zivilklausel anzuwenden, eine 
Tarifbindung von Bosch zu verlangen und zu fordern, dass 
die Hälfte der Wohnungen an Menschen mit Wohn-
berechtigungsschein vergeben werden. „Das wäre das 
sofortige Ende der Ansiedlung“, erwiderte Oberbürgermeister 
Boris Palmer.

Man kann KI schlecht finden, sie fürchten und verteufeln – 
aber nicht aufhalten. Sie kommt, egal was Tübinger sagen. 
Dann halt in den USA und China ohne ethische Kontrolle. 
Und ohne Arbeitsplätze in all den Branchen, nicht nur in 
Tübingen, sondern in ganz Deutschland. Denn KI-Forschung 
auf Weltniveau gehe in Deutschland nur in Tübingen, sagte 
Palmer. Insofern habe die Stadt eine bundesweite 
Verantwortung für zehntausende, ja hunderttausende Stellen. 
Klingt großspurig, stimmt aber. Genau wie seine Kritik an der 
Linken: „Sie verachten die Interessen ihrer Wähler. Früher hat 
die Linke an Arbeitsplätze gedacht.“









TTR – Technologieparks Tübingen-Reutlingen 

Gerhard-Kindler-Straße 3

72770 Reutlingen

Von der A 81, Singen 

Ausfahrt 28, Herrenberg. Fahren Sie auf der B28 durch Tübingen 

Richtung Reutlingen bis zur Ausfahrt Jettenburg/Mähringen. 

Nach dem Überqueren der Jettenburger Straße befinden Sie 

sich in der Markwiesenstraße. Nach ca. 300 m befindet sich 

links die Gerhard-Kindler-Straße. 

Von der B 27, Stuttgart 

Fahren Sie die B27 bis Tübingen, und wechseln Sie dort auf 

die B 28 Richtung Reutlingen bis zur Auffahrt Jettenburg/

Mähringen. Nach dem Überqueren der Jettenburger Straße 

befinden Sie sich in der Markwiesenstraße. Nach ca. 300 m 

befindet sich links die Gerhard-Kindler Straße.

Das ESA BIC in Baden-Württemberg wird durchgeführt mit 

freundlicher Unterstützung von:

Netzwerk Hochpräzise 

Echtzeitnavigation 

Baden-Württemberg

(RTK BW)

Netzwerkteilnehmer (RTK BW)
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Convexis, Geomer, Heidelberg Mobil International, Hochschule 

Karlsruhe, Ingenieurbüro Bernd Hölle, Krämer Automotive  

Systems, MTS Maschinentechnik Schrode
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